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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der für 1976 durch die 
Verordnungen (EWG) Nummern 2956/75, 2957/75 und 2958/75 eröffneten 
Gemeinschaftszollkontingente zur Einfuhr bestimmter Weine mit Ursprung in Portugal 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43 und 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments 1 ), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat am 
20. September 1976 ein Zusatzprotokoll zum Abkom- 
men von 1972 zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Repu- 
blik 2 ) unterzeichnet sowie ein Interimsabkommen 
mit diesem Land 3 ), um einige Vorschriften dieses 
Protokolls über den Warenverkehr vorzeitig in 
Kraft zu setzen. Das Interimsabkommen soll am 
1. November 1976 in Kraft treten. 

Artikel 9 Abs. 2 dieses Interimsabkommens 
sieht für 1976 vor, die in Artikel 4 des Protokolls 
Nr. 8 im Anhang zum vorgenannten Abkommen von 
1972 vorgesehenen Bedingungen für die Einfuhr be- 
stimmte Weine mit Ursprung in Portugal zu verbes- 
sern. Für Portweine in Behältnissen mit einem Inhalt 
von 2 Litern oder weniger wird die Kontingentsmen- 
ge von 20 000 hl auf 35 000 hl erhöht. 

Für Madeira-Weine werden die Kontingentsmenge 
und die Zollsenkung von 15 000 hl auf 16 000 hl 
bzw. von 30 v. H. auf 50 v. H. festgesetzt. Für Mos- 
catel-de-Setubal-Weine wird die Senkung der Zölle 
von 30 v. H. auf 50 v. H. erhöht. Die „pro rata tem- 
poris" -Klausel ist anzuwenden. 


Der Rat hat durch die Verordnungen (EWG) Num- 
mern 2956/75 4 ), 2957/75 5 ) und 2958/75 6 ) für 1976 
unter den in Artikel 4 des vorgenannten Protokolls 
Nr. 8 vorgesehenen Bedingungen Gemeinschaftszoll- 
kontingente für die Einfuhr der obengenannten Wei- 
ne eröffnet. Diese Verordnungen sind entsprechend 
zu ändern — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

1. In Artikel 1 Abs. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
2956/75 wird für Portweine der Tarifstellen ex 
22.05 C III a) 1 und ex 22.05 C IV a) 1 die Kon- 
tingentsmenge von 20 000 hl auf 22 500 hl erhöht. 

2. Der Wortlaut von Artikel 2 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2956/75 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 2 

1 . Die in Artikel 1 festgesetzten Zollkontingente 
werden in zwei Raten geteilt. 


1 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . ., S. . . . 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . ., S. . . . 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . ., S. . . . 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 294 
vom 13. November 1975, S. 1 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 294 
vom 13. November 1975, S. 5 

6 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 294 
vom 13. November 1975, S. 8 
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2. Eine erste Rate jedes Kontingents wird auf 
die Mitgliedstaaten aufgeteilt; als Quoten, die 
vorbehaltlich des Artikels 5 bis zum 31. De- 
zember 1976 gelten, werden folgende Mengen 
festgesetzt: 


(in Hektolitern) 



Portweine der Tarifstellen 


ex 22.05 C III a) 1 
und 

ex 22.05 C IV a) 1 

ex 22.05 C III b) 1 
und 

ex 22.05 C IV b) 1 

Benelux 

2 673 

37 200 

Dänemark 

547 

16 800 

Deutschland 

3017 

23 200 

Frankreich 

6014 

108 900 

Irland 

62 

4 250 

Vereinigtes 

Königreich 

2 470 

64 550 

Insgesamt 

20 250 

255 000 


3. Die zweite Rate jedes Kontingents, d. h. 2250 
bzw. 30 000 Hektoliter, bildet die entsprechen- 
de Reserve.“ 


Artikel 2 

1. In Artikel 2 Abs. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
2957/75 wird für Madeira-Weine der Tarifstellen 
ex 22.05 C III a) 1, ex 22.05 C III b) 1, ex 22.05 C 
IV a) 1 und ex 22.05 C IV b) 1 die Kontingents- 
menge von 15 000 hl auf 15 167 hl erhöht. 

2. Artikel 1 Abs. 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2957/ 
75 erhält folgende Fassung: 

„2. Im Rahmen dieser Zollkontingente werden die 
für diese Weine angewandten Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs bis zu den nachste- 
hend angegebenen Zollsätzen ausgesetzt: 


Nummer des 

Gemeinsamen Zolltarifs 

Zollsatz 

ex 22.05 C III a) 1 

6,7 RE je hl 

ex 22.05 C IV a) 1 

5,5 RE je hl 

ex 22.05 C III b) 1 

7,2 RE je hl 

ex 22.05 C IV b) 1 

6,0 RE je hl 


3. In Artikel 2 Abs. 3 der Verordnung (EWG) Nr. 
2957/75 wird die Gemeinschaftsreservemenge von 
1500 hl auf 1667 hl erhöht. 


Artikel 3 


Artikel 1 Abs. 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2958/75 
erhält folgende Fassung: 

„ 2 . Im Rahmen dieses Zollkontingents werden die 
für diese Weine angewandten Zollsätze des Ge- 
meinsamen Zolltarifs in Höhe der nachstehend 
angegebenen Sätze ausgesetzt: 

Nummer des 

Gemeinsamen Zolltarifs 

Zollsatz 

ex 22.05 C III a) 1 

6,7 RE je hl 

ex 22.05 C III b) 1 

5,5 RE je hl 

ex 22.05 C IV a) 1 

7,2 RE je hl 

ex 22.05 C IV b) 1 

6,0 RE je hl" 


Artikel 4 

Die Bestimmungen der Artikel 1, 2 und 3 sind vom 
1. November 1976 bis zum 31. Dezember 1976 anzu- 
wenden. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1976 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 30. September 1976 - 14 - 680 70 - E - Zo 111/76: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 14. September 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Gemäß Artikel 4 des Protokolls Nr. 8 im Anhang 
zum Abkommen von 1972 zwischen der Gemein- 
schaft und Portugal sind durch die Verordnungen 
(EWG) Nummern 2956/75, 2957/75 und 2958/75 Ge- 
meinschaftszolikontingente für bestimmte Weine mit 
Ursprung in Portugal (Tarifstelle ex 22.05 des GZT) 
eröffnet worden. 


Es ist zur Zeit vorgesehen, am 20. September 1976 
mit Portugal ein Zusatzprotokoll zum Abkommen 
von 1972 zu unterzeichnen sowie ein Interimsabkom- 
men, um einige Bestimmungen dieses Protokolls 
über den Warenverkehr vorzeitig in Kraft zu setzen. 


Artikel 9 Abs. 2 dieses Interimsabkommens sieht 
vor, daß die zur Zeit in Artikel 4 des genannten 
Protokolls Nr. 8 vorgesehenen Bedingungen für 1976 
sowohl hinsichtlich der Kontingentsmengen als auch 
der Senkung der Zölle des Gemeinsamen Zolltarifs 
verbessert werden. Hinsichtlich der Kontingents- 
mengen ist die „pro rata temporis" -Klausel anzu- 
wenden. 

Da vorgesehen ist, daß das Interimsabkommen am 
1. November 1976 in Kraft tritt, sind die Verord- 
nungen (EWG) Nummern 2956/75, 2957/75 und 2958/ 
75 entsprechend zu ändern. 

Dies ist Gegenstand des vorliegenden Vorschlages. 
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